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Entwicklung und Verwendung der Funkertruppe.
Vortrag von Herrn Major i. Gst. Strauss, gehalten in der Sektion Basel,

am 23, Februar 1928.

1. Die Entwicklung der Funkertruppe.
Im Jahre 1902 trat Oberst Weber mit der Firma Siemens

& Halske in Verbindung, zwecks Orientierung über die
Verwendung der drahtlosen Telegraphie für militärische Zwecke.
Die ersten Miütärfunkversuche in den Manövern der deutschen
Armee (1902) hatten für das Flachland gute Resultate ergeben.
Die Firma Siemens & Halske stellte nun dem schweizerischen

Militärdepartement zwei vollständige Funkstationen mit einem

fachkundigen Ingenieur zur Verfügung. Diese Stationen wurden
auf Rigi-Scheidegg und Stöckli aufgestellt und lieferten brauchbare

Resultate.
1905 bestellte das eidgenössische Militärdepartement eine

Kommission, die sich nun mit der Funkersache im besondern

zu befassen hatte. Es wurden fahrbare und tragbare Stationen
in vier von Oberst Hilfiker besonders organisierten Kursen
ausprobiert. Das Resultat war für die fahrbaren günstig, die
tragbaren Stationen waren ungenügend und wurden der Firma
zurückgegeben. Auf Grund dieser relativ günstigen Ergebnisse
beschloss die Kommission, die definitive Einführung der drahtlosen

Telegraphie. Die praktische Durchführung dieses
Vorhabens wurde jedoch verhindert, da die eidgenössischen Räte
den notwendigen Kredit nicht bewilligten (1909).

1910 organisierte Oberst Hilfiker den fünften Versuchskurs,
zu welchem die Marconi-Gesellschaft Apparate zur Verfügung
stellte. Die erreichten Resultate im Gebirge waren brauchbar,
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